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Zitat von Andreas231

Was meinst du mit: Die SuS haben durch die massiven Einschränkungen keine Chance
auf einen Abschluss?

Auf einem Gymnasium sieht es genauso so aus wie auf allen anderen Schulen. Die SuS
haben die Möglichkeit, in der Klasse dabei zu sein - in der Klassengemeinschaft zu
bleiben. Es ist egal, ob G8 oder G9: Die SuS bleiben so lange in der Klasse, bis die
Schulpflicht endet.

Ich wiederhole noch einmal meine Frage: Wenn SoS massive Einschränkungen haben und damit
im Bereich LH sind, nun aber im Rahmen der Inklusion an einem Gym sind: Wie findet konkret
der Unterricht statt? Wie wird differenziert? Wie wird damit umgegangen? Wie wird
argumentiert ggü. anderen SuS, die mit entsprechender Empfehlung eben nicht am Gym
sondern bspw. in einer HS sind?

Du schreibst wieder ganz allgemein und eben nicht konkret.

Wie gesagt: In unseren FH-Reife-Bildungsgängen gehen wir konkret damit um und haben
Lösungen/Umgang mit einer sehr heterogenen Schülerschaft in einem Fachabi-Bildungsgang
gefunden. Und ich wünsche von dir, dass du weniger allgemein, sondern endlich konkret den
Umgang mit der oben genannten Situation beschreibst. Das interessiert mich.
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